
Herstellung und Verwaltung 
von Verbindungen zwischen 
Kommunikations­partnern

Verbindungsmanagement in Remote-Szenarien

Während die Verbindung zu Fahrzeugen oder Teilsystemen 
bis vor kurzem noch mit einem passenden Kabel hergestellt 
wurde, ist die Fahrzeugkommunikation in heutigen Remote-­
Szenarien um ein Vielfaches komplexer. Zahlreiche Kom-
munikationspartner – beispielsweise Tester-Applikationen 
und Fahrzeug-Interfaces – müssen sich remote eindeutig er-
kennen und eine sichere Verbindung zueinander aufbauen 
können.

Dabei ist es essenziell, jederzeit zu erkennen, dass sowohl 
die Software als auch die Datensätze auf dem aktuellen 
Stand sind, sich alle Teilnehmer in einem Zustand befinden, 
der die Kommunikation erlaubt und dass der Anwender auf 
das jeweilige Testobjekt zugreifen darf.

Softing bietet eine Server-/Cloud-basierte Broker-Anwen-
dung, die eine sichere Verbindung zwischen Kommunika-
tionsmodulen in Fahrzeugen und Testsystemen aufbaut. Die 
Administration der Kommunikationspartner, Rechte und 
Software-Versionen erfolgt einfach über eine Web-Anwen-
dung. Die Lösung trägt dadurch nicht nur zur Optimierung 
der Diagnose und Fehlerbehebung bei, sondern auch zur 
Verbesserung der Effizienz über den kompletten Fahrzeug-
lebenszyklus.

FINDEN VON ZULÄSSIGEN  
KOMMUNIKATIONSPARTNERN
Die Broker-Technologie von Softing ermöglicht, dass ver-
schiedene Anwender mit ihrem Tool den richtigen Kommu-
nikationspartner – das Fahrzeug-Interface – finden. Dabei 
wird sichergestellt, dass nur auf Devices zugegriffen werden 
kann, deren Zustand die Kommunikation erlaubt.

BENUTZERRECHTE
Da nicht jeder Anwender mit seinem Entwicklungstester auf 
jedes Testobjekt zugreifen darf, regelt Softing SDE.broker 
zudem, wer auf welches Device Zugriff hat. Eine Anwendung 
erhält über den Broker auf Anfrage die Devices aufgelistet, 
auf die sie zugreifen darf. Eine Statusinformation zeigt, ob 
das Device im verbindungsfähigen Zustand ist oder gerade 
anderweitig beschäftigt ist – z. B. weil aufgrund des Fahrzu-
stands keine Diagnose erlaubt ist oder eine andere Anwen-
dung das Device blockiert.

VERBINDUNGSARTEN
Die Erkennung der zugreifbaren Devices und deren Zustand 
kann unter anderem über die IP-Adresse, den Device Namen 
oder die Vehicle Identification Number (VIN) erfolgen. Die 
Verbindung ist über mehrere Wege möglich: Über den Broker 
selbst, der im Gateway-Modus die Verbindungen der Kom-
munikationspartner verwaltet, oder im Independent Mode, 
bei dem eine direkte Verbindung zwischen Tools und Device 
auf Basis der Verbindungsinformation hergestellt wird. 

Weitere Informationen zu  
Softing SDE.broker:  
automotive.softing.com/de/broker
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EINSATZMÖGLICHKEITEN
Remote-Anwendungsfälle existieren im gesamten Pro-
duktlebenszyklus. Dabei können von 1:1-Verbindungen 
über die Verbindung von einem Tool mit vielen Devices 
auch Verbindungen von vielen Tools mit einem Test-
objekt nötig sein. Die Verallgemeinerung mit m Tools, 
die mit n Devices kommunizieren müssen, ist ebenfalls 
ein häufiger Anwendungsfall. Alle können mit Hilfe von 
Softing SDE.broker abgedeckt werden.

BEISPIELE
	� �Fahrzeugidentifikation für Test­anwendungen  
in der Produktion
	� �Diagnose im Prototypentest, wo wenige  
Testingenieure auf eine Flotte zugreifen
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